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Sehr geehrt ,

vor den nun beginnenden Koalitionsverhandlungen wende ich mich mit einem konkreten Vorschlag zur
Patientensteuerung im ambulanten Bereich an Sie.

Im vdek haben wir ein Konzept entwickelt, mit dem das Versorgungsangebot in der ambulanten
Versorgung und der Notfallversorgung stärker gesteuert wird. Als Alternative zu einem reinen
Hausarztmodell plädieren wir dafür, an der freien Arztwahl in Grenzen festzuhalten und beziehen explizit
eine Auswahl von grundversorgenden Fachärzten mit ein, die Versicherte nach ihren individuellen
Bedürfnissen auswählen können. Zugleich werden in unserem Modell die digitale oder telemedizinische
Ersteinschätzung und anschließende Online-Terminvermittlung zum Standard. Die Eckpunkte unseres
Umsetzungsvorschlags finden Sie im beigefügten Papier.

Ich bin Ihnen ausgesprochen dankbar, wenn Sie unseren Vorschlag in den anstehenden Gesprächen
aufgreifen und sich für eine entsprechende Regelung einsetzen. Bei Erläuterungsbedarf stehen wir
jederzeit gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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